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Schimmel? Ran an die Ursache!

Mit einem Innenwand-System den Sporen an Wand und Decke wirksam entgegenwirken
(epr) „Schimmel im Wohnraum? Nicht bei mir.“ Wirklich nicht? Oft begründet sich Schimmelbefall in einem zu hohen Feuchtigkeitsgehalt der Raumluft, der sich als Kondensat an Bauteiloberflächen festsetzt. Gründe für eine hohe Raumfeuchte gibt es viele: Wäsche, Kochen, Duschen, der Atem der Bewohner und mehr summieren sich in einem 3-Personen-Haushalt schnell auf bis zu zwölf Liter am Tag. Durch regelmäßiges Lüften wird ein Großteil der Feuchte aus dem Raum geschleust. Doch nicht immer reicht das aus. Oft begünstigen kalte Innenwände an der Außenseite des Hauses, dass trotzdem feuchte Stellen und somit Schimmelherde entstehen. Hier empfiehlt sich die Erhöhung der Oberflächentemperatur der Wandflächen – und zwar mit Hilfe eines Innenwand-Systems.
Haut- und Atemwegsreizungen, Allergien oder Infektionen: Die gesundheitlichen Auswirkungen von Schimmel im Wohnraum können bei hartnäckigem Befall belastend sein. Und anstatt die Symptome kurzfristig mit Sprays zu bekämpfen, ist es sinnvoller, der Ursache den Garaus zu machen. Nach rückstandsloser Entfernung aller Sporen von der Wand kann etwa das Innenwand-System KlimaTec von Erfurt & Sohn schimmelpräventiv eingesetzt werden, während man ganz nebenbei sogar noch seinen Energieverbrauch senken kann. Mit Komponenten wie dem Thermovlies oder der Klimaplatte, die auf die saubere, trockene Wand aufgebracht werden, lässt sich die Temperatur der Innenwandoberfläche spür- und messbar anheben. Das thermisch wirksame System „entkoppelt“ den Wohnraum vom kalten Mauerwerk der Außenwand, indem es eine effiziente Trennschicht zwischen Wandbelag und Wandkonstruktion bildet. Das reduziert den Wärmeabfluss nach außen, die Wandoberflächentemperatur steigt und die Bildung von feuchten Stellen an der Wand wird vermieden. Folglich wird dem Schimmel von vorneherein die Lebensgrundlage entzogen. Weiterer Vorteil: Da sowohl Klimaplatte als auch Klimavlies sehr dünn sind, entsteht kein merklicher Wohnraumverlust. On top führt der Einsatz von KlimaTec zu einem geringeren Energieaufwand, da die Anheizphase v.a. in zeitweise genutzten Räumen spürbar verringert wird. Am besten berät der Maler vor Ort, in welchem Umfang und mit welchen Komponenten die Verwendung von KlimaTec Sinn macht. Im Anschluss bringt der Profi alles fachgerecht an und kümmert sich um abschließende Tapezierarbeiten, etwa die Anbringung von Rauh- oder Vliesfaser. So wird der Raum nicht nur wohngesund, sondern auch optisch schön. Mehr unter www.erfurt.com sowie www.homeplaza.de.
